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KLEINERWASSERSPEICHER

TZ. UY, ERöFFNUNG DER KRYPToNALE
19UHR 

mitanschllessend!rEröffnungd!rKlanglnstallatlon

KLANGINSTALLATION
Grosser Wasserspelcher

t2,- 
pArbclt mlt Lagcr< Klanglnetaltatlon von AI{DREAS OLDöRP

21.09. Mo-Fr 16-22 Uhr, Sa/So 14-22 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Klelner Wasserspelcher

12, 09, pTRI odcr dlc Glclchzcltlgkclt nlcht aufclnandcr bczogcncr Erclgnlrac<

21UHR
TRI A PPHAETHON" UA
Raumkomposltlon von Hcnry Mcx und Mrrtln Stcfkc
fllr Schrottklavlarrcxt.tt, 2 Bläscr, 2 Schlagwcrkcr und clncn Sprcchcr
(Bettlnl; Hclnz; Hoffmann; Mcx; Kutay; Modlcr; Pctcrs)
TRI C DTHE FALL( UA
elne Chorcographlc von Alcx B f l l r  3 Tänzarlnn!n
(Bcrnal; Brown; Hcrm)
TRI B DTRANSFORMA( UA
Muslk lm Raum fOr 5 Sopranc von Johanncs Wallmann n.ch DUn coup dc d{s< von
Stdphanc Mallarmd und clnam T.xtfragmcnt von Martln Stclkc
(Dcubncr; Huber; Luklc; Schupprn; Scrf l lng)

. 13. 09. woRK n{ PROGRESS

21UHR Wcrkc von Plcrrc Boulez und John Cagc
LGltung I Gcrhardt M0llcr-Goldboom
(Allcnbcrg; Hanstcdt; Kutay; Schmllcklc)
GETEE ROYATE
Pcrformancc und Improvlsatlon
(Bctt lnl ;  dc Bernardl;  Garglonl;  Honcsty; Wcrmclsklrch; Zego)

14. 09. Dto thc tablcr<

21UHR Improvlsatlon mlt Belns; Ncumrnn; Wettsteln
FLEXIBTE RESPOI{SE
mlt >Exlstenz+Frequcnz Phasc 2,.( - Tanzlmprovlsatlon UA
(G. Frlschl lng; Wltte; Conrad; V. Frlschl lng)



DENKEAFBRU.H,
o'**'Qu,*, KRYPTONALE

DIe KRYPTONALE

Was verursacht die Faszination für verborgene, dunkle, unterirdische, meist nicht oder nur
schwer zugängliche Räume? Warum a,vängen sich Forscher durch enge Öffnungen in Höhlen,
tauchen in der Tiefsee nach versunkenen Schiffen, suchen in foramiden nach geheimen Gän-
gen und Kammern?
Der Mensch ruht nicht, solange es dunkle Orte gibt, in die es Licht zu tragen gilt. Solange etwas
zu entdecken ist, begibt sich der Mensch aufdie Suche, strebt nach Erkenntnis, nach Lösung
des Rätsels.

Sind diese dunklen Orte Gleichnis für unser Unterbewußtsein, aus dem wir die Antworten auf
unzählige Fragen erahnen? Unser Unterbewußtsein, das uns Quelle von ldeen und Schöpfun-
gen ist, aus dem wir viele ungewöhnliche Gedanken zu Lösungen von Problemen gewinnen?
Eigenwill ig, roh, fremd und keinem unserer Lebens-, Arbeits- und Nutzräume entsprechend,
fordern uns diese Orte heraus. Wir entdecken nicht nur sie, sondem hören mit anderen Ohren,
sehen, riechen, splren, jaerfahren all unsere Sinne und damit auch uns neu.

Dem folgend ist das Programm der KRYPTONALE lll entworfen. Es reicht von Uraufführungen
über freie und strukturierte lmprovisationen bis hin zu >Klassikern der Moderne<.Jede Auf-
führung wird eine >Höhle< für sich sein. Wir laden ein, sie zu entdecken.

Künstlergruppe KnlpTonde





Mont g - Freitag 16 - 22 Uhr, Samstrg / Ssntag 14 - 22 Uh.

>ARBEIT MIT LAGER<
KnrucrrusrallATroN voN ANDREAS OLDöRp

ln den konzentrischen Gängen des Großen Wasserspeichers werden bei reduzierter Beleuch-
tung zunächst die Klänge als Teil der Arbeit wahrgenommen werden. lhr vielfält iges Zusam-
menwirken verbindet sich mit den akustischen Bedingungen des Raumes (bis zu I 8 Sekunden
Nachhall) und läßt eine AKUSTISCHE INNENARCHITEKTUR entstehen, die an nur vier Orten
durch die Klangquellen, Brennerstative mit gasgetriebenen >Singenden Flammen(, optisch
veranken ist.

Folgt man dem Gedanken einer Zergliederbarkeit von Musik in Klang und Rhythmus, so wird
der für den Wasserspeicher geschaffene Klangraum in der Bewegung der Rezipienten durch
deren Bewußtsein und sinnliches Empfinden in KOMPOSITIONEN minimalistischen Charakters
überfühn.

Andreas Oldörp, August I 997

Andreas Oldörp, |959 in Lübeck-Travemünde geboren, lebt in Hamburg . 1978 - 1988
Studium an der Hochschule für Bildende Künste, Hamburg, und an der Universität Hamburg
(Philosophie) . Künstlerische Arbeit (Auswahl): | 988 rSingende Flammen< - Klanginstallation
in einem Bunker unter dem Hans-Albers-Platz, Hamburg . 1993 Arbeitsstipendium des
Kunstfonds e. V., Bonn;_>ad...< - Klanginstallation im Westwerk, Hamburg; >con spirito( -
Klanginstal lat ioninderUj lak-Galer ie,Budapest. l994Arbei tsst ipendiumfürMusikderAka-
demie Schloß Solitude, Stungart; >l don't mind being moved...<, r...but I don't l ike to be
pushed< - ständige Klanginstallation im Sonderjyllands Kunstmuseum Tsnder, Dänemark .
1995 >HIRSCHGANG( - Klanginstallation auf Schloß Solitude, Stuttgaft; >Bunker< und
>Klangstein( - Klanginstallation in einer Befestigungsanlage bei Lista Fyr, Nonivegen . 1996
>ruahe - Klanginstallation in der SYNACOGE, Center of ContemporaryArt, Trnava, Slowakei;
>Versuch der Rekonstruktion einer Zeit( - Klanginstallation in der RUINE DER KÜNSTE, Berlin .
I 997 D...to rub out the word< - Klanginstallation, St. Petri-Kirche zu Lübeck; rAm Anfang war
nicht das Wort sondern ein Zwitschern< - Installation in der Kunsthalle Rostock (in Zusammen-
arbeit mit Henning Christiansen)



Freitag, I 2.

> PHAETH O N < UA e*et"oN - Bestandtil von rRl, sichc auch 2 l. oe. I sea

ReuuxouposrnoN FüR
ScrRornceugRsgxrETT, zwrr BLtcxstAsER, zwEr Sqtt-lcwenrcn UND EINEN SrnrcrEn
von HEruny Ms< (Kouposmon) ulo Mnmru Srerre (Terr)

Cw Berrtrut (rRourEn, rnsroe-pnlo); lveru HausmruH (posrurr, rHsroe-r); Tlru Kurav
(scnulcwrnr, vrBRApHoN, nsroe-r); Hennv Mo< (unuNc, tNstDE-p, srnrcxen); Plut- Moolrn
(rNspe-p); Aruonrns PereRs (scxuecwenr, MARIMBA, rlsroe-p)

rcroßrs vrrlangst, mein Phaöthon, du, cin Gcschcnk, rüe .s dcin.n
Kriften nkht GnBpdcht und d.n Jahrcn nkht cincs lqabu.
stcölich dcin Los. Unstcrblichkrit hcisch! ms hicr du dir fodcstr

OVID, Mctamrphoscn, ll. &rch

Seit dem Menschen seine Unsterblichkeit bewußt wurde, strebt er danach, sich mit außerge-
wöhnlichen Taten in die Bücher der Geschichte einzuschreiben. Er wil l sich erheben, Unsterb-
liches schaffen, unvergessen sein. lm antiken Mythos von Phaäthon, dem Sohn des Sonnen-
gones, der seinen Vater überredete, ihn einmal den Sonnenwagen lenken zu lassen, findet sich
dieses Streben wieder. Doch Phaethon ist nicht imstande, die übermenschliche Aufgabe zu
bewältigen. Und obwohl ihn sein Vater warnt, daß die Forderung nur Strafe und keine Ehre
bringen wird, hält Phaöthon an seinem Vorhaben fest.
Sechs aufrechtstehende, reparaturbedürftige Konzertflügel, zwei Bläser und Stimmen ausAp-
paraturen, die der Mensch erfand, um die Reichweite seiner Stimme über die ihr von der Natur
gegebene hinauszutragen (Radio, Telefon, Anrufbeantwoner), werden eingesetzt, um das
Fliegen, das Erkunden, das Entdecken des Raumes, der begrenzten und unbegrenzten Umge-
bung darzustellen. Die mikrotonale Stimmung der alten Konzertflügel und eine Inside-Arco-
Spiel technik mit  Überuindung des verkl ingenden Klaviertones erzählen von der
Befremdlichkeit und der Angst, aber auch von der Faszination beim Sichhinauswagen in bis-
lang unergründete Regionen.
Die venrvendeten Texte aus den rMetamorphosen< des Ovids wurden für diese Komposition
neu übersetzt.

Henry Mex, I 962 in Berlin geboren . Studium an der Musikhochschule >Hanns Eisler< Berlin
. Kontrabaß, Komposition, Klanginstallation Künstlerische Arbeit (Auswahl): eigene
Ensembleprojekte: 1989-91 rle bal<, seit 1992 STAFF, seit 1995 Henry-Mex-Ensemble .
I 990 rl' autre allemagne hors les murse, Paris . seit I 992 künstlerischer Leiter der KRYPTO-
NALE, Stummfilmbegleiter, Komposition von Filmmusiken . 1994 -1997 Arbeiten in den
Wasserspeichern und im Postfuhramt Berlin . | 995 Musik zum TanzTheater >purgatorio L< .
CD's: 1994 DKryptöne aus dem Tiefbehälter<; 1996 >Der Operntraum des Schlossers< mit
STAFF; 1997 KRYPTONALE ll (Produzent und Mitwirkender) Martin Stefke, 1965 in Berlin
geboren Hörspielautor, Lyriker . Künstlerische Arbeit (Auswahl): 1986 187 >Hektorr -
Schauspielfragment . I 9E8 >Flohzirkus< - Hörspiel . I 988/89 >Orpheus und Eurydiker -
Hörspiel . 1995 rVorbei< - l0 Gedichte, Originalgrafikbuch mit Grafiken von SELTMANN .
I 996 rAhrenshooper Tagebuch<; Texte für die CD rDer Operntraum des Schlossersq der Ber-
liner Band STAFF



OHEFAII- E.standtlil wn rRt, iichcauch 21. oe. leez) >TH E FALL< UA

EINE CHoREoGMPHIE FÜR DREI TAruzen/INrueN VoN ALEX B

AruroH Rezr BEnrunl (nNz); Cul,l Bnowru (ralz); Söxrure Henu (nnz)

ln >The Fall< entstehen durch räumliche Trennung Momente der Ahnung. Konstellationen for-
men sich, fragile Gebilde - Begegnungen bleiben flüchtig, bestimmt durch das Rollenverhalten
des Enzelnen. Welten reflektieren einander, in denen die rGemeinsamkeiten< die Grenzen be-
stimmen. Körper imitieren, verfehlen sich. Körper manipuliert Körper. Momente, in denen sich
für Augenblicke Solidarität einstellt. Erzählerische Fäden überkreuzen und verknüpfen sich. An
vertrauten Biographien die eigene ldentität nachprüfend. Momente, in denen die eigenen Er-
fahrungen zum Zentrum werden.

Alex B, lebt in Berlin . Choreographin, Tänzerin . 1991 Dance Theatre Diploma, Laban Cen-
ter for Movement and Dance, London . Künstlerische Arbeit (Auswahl): 1 991 >4: l< (mit >Test
Department(, London) . 1992 I 93 Hongkong Academy of Peforming Arts . 1993 >Autumn
1993((künst l .Lei tung:StephanieSchweiger) .1994>FleshandBlood<-einStückfür5Tän-
zerlinnen (Festivalteilnahme >Tanzlabor und Gäste<, Akademie der Künste, Berlin) . 1995
>Sssss< (für 2 Tänzerinnen, Livedrummer und Mdeoperformer), Werkstatt der Kulturen, Berlin
. l995DPerfectStrangers((für6Tänzer/innen),TheateramHalleschenUfer,Berlin;Gastspie-
le in Stuttgart . I 996 rPerfect Strangers< (2nd Version), Theater am Halleschen Ufer, Berlin .
1996 >Privat Thoughts - Public Places< - ein Duett vön und mit Alex B, Tanzfabrik Berlin,
Theater am Halleschen Ufer, Berlin, Melkweg, Amsterdam, Komische Oper, Berlin . I 997 Wie-
deraufnahme von >Flesh and Blood< für die Kompanie von Randell Scott, Amsterdam



>TRAN SFORMA< UA GRANSFoRTTA - Bcshndtcit von rRt, 3iehe auch 2 t. oe. resz)

Musrx ru Rruu rün 5 Sopule voru Joxnrurues Wau-unruru
HrcH UN COUP DE DES voru SrtpnrHr Mrlunu!
UND EINEM TExrnacueNt vor Mlnll Smrxe

Mancrn Druar.Jen; Mancnnerr Huarn; KseHUn Lurrc;
Susnwe Senruruc; AHrrn-Mnrue Scxuppnru;
Jonnrurues Weur,nruru (r-emrnc)

}EIN WÜRFELWURF NIEMALS AUSLÖSCHEN WIRD DEN ZUFALLC. DAS ICtZtC GCdiCht VON
St6phane Mallarm6 UN COUP DE DES (l 897) - einer der großen Würfe am Ende des l g.Jahr-

hunderts - kann als eine Reflexion des scheiternden Menschen und vielleicht sogar als eine
vorvveggenommene Reflexion zur Moderne überhaupt gelten. Das Tröstliche: der Zufall und
ein Sternbild.
FünfSoprane im Raum, ferner-näher, gehaltene Klänge, gedehnte Zeit, leise, laute, gesungene,
geraunte Worte, fallende und steigende Töne, Klänge - die sich im Raum verschieben, extreme
Stimmlagen.. .
lm Schlußteil von >transforma( - zu dem im Mallarm!-Text aufgehenden Siebengestirn des
Croßen Bären - ein Textfragment aus dem Gedicht >auf der terrasse( von Martin Stefke:

>... die sterne zittern / im ohr noch klingen / die wone ... / mit angstgefüllten augen /
blickt die bärin / ihren großen jäger an<.

Johannes Wallmann, 1952 geboren, lebt in Berlin . Komponist, Klangkünstler . 1977-84
Cründer und Leiter der ngruppe neue musik weimar< . 1982 - 87 Entwicklung von Integral-
Art . 1 986 Ausreiseantrag . I 990-93 Leiter der BAUHÜTTE KI.ANGZEIT WUPPERTAL; Kompo-
sitionen für Kammerensembles / Orchester; Musikalische Kombinationsspiele; Kompositio-
nen für Landschaft und Architektur, z. B.: I 995 GLOCKEN REQUIEM DRESDEN (MDR, DLR, BBC
live, CD 95) . 1996 KLANG FEEEN HELGOI-AND (NDR live, CD 97) . 1997INNENKI-ANG -
Musik im Raum für vier Orchestergruppen und Soprane (RSB, DeutschlandRadio live, CD 97)
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BnrvtcuNc UND SILLE
crrüHLT,

ES GEHT

voN VORHANDEN zu

NICHruORHANDEN

Kirpal Singh aus Murray Schafer >Klang und Krach<, Athenäum Verlag I 988, S. 305



WORK IN PROGRESS - BERLIN

Pttnne Boulrz (1925) >Dounts rün Kunrnrrn solo<< (1961 - 1969/70)

Joxr.r  Cnce (1912 -  1992) >Vrnrrnoxs l< (1958) >Vmranols l l< (1961)
>Venrmorus l ! l (  (1963) >Vrnmols lV( ( I962l63)
Ptennr Boulez >Dourtttts ron Kunrlrrrr soLo( MrRotR

Genxnnor Müu-en-Gor-DBooM (roNrnas$s, unuHc);
Knrxnetx At-LeNeenc (vrouxe); Klrxnrurun Hnrusreor (rmre);

Svt-vtc ScxMücKLE (KLARTNFTTE); TAN Kutnv (pencussroru)

Pierre Boulez und John Cage gelten als Protagonisten zwei extrem unterschiedlicher Denk-
richtungen der Neuen Musik. Während Pierre Eoulez als einer der maßgeblichsten Vertreter
der musikalischen Determination und des Seriealismus gilt, zeigtejohn Cage bereits Mitte der
fünfzigerjahre auf seine durchaus provokative Art, daß die musikalische Determination häufig
zu einem akustischen Ergebnis führt, das ebenso durch völl ige Undeterminiertheit erzielt
werden känn- Domaines von Pierre Boulez also ist eine Komposition, die dem Interpreten
fixiert gegenübertrin, wobei allerdings, nach der An der alten Niederländischen Schule des
I 5.Jahrhunderts, eine Version vorgesehen ist, die der ursprünglichen vollkommen entspricht,
jedoch rückwärts gespielt wird. Dieser miroir wird am Ende dieses Konzertes zu hören sein,
während die Vonväftsversion den Anfang bildet. Variations / vonJohn Cage, die dem Spieler
eine von jeder Interpretation zuranderen wechselnde Konstellation von Punkten und Geraden
an die Hand gibt, nach der vermittels des Fällens der Lotrechten alle Einzelheiten des
Geschehens bestimmtwerden, reflektiert die oben beschriebene Situation unmittelbar musi-
kalisch: Es gelingt dem Komponisten der Geniestreich, bei größtm@licher, immergleichblei-
bender Determiniertheit des Tonmaterials, Bedingungen zu schaffen, die von Aufführung zu
Aufführung den Eindruck völl iger Ungleichartigkeit entstehen lassen. Die drei anderen
Vaiations gehen hier jeweils einen Schrin weiter, soweit, daß schließlich unklar wird, was zu
ihnen gehört und was außerhalb ist: Die Grenzen zur Umgebung, zu anderen Geschehnissen
werden fl ießend, die >Musikcwird zum >Theater<, dessen Grenzen so unscharfgezogenwer-
den, daß schf ießf ich unklar wird, wo hören die Variations auf, wo beginnt Domaines... .
(aus einem Text von G. Müller-Goldboom)

work in progress - BERLIN debütierte 1988. Seither ist das Ensemble auf die Aufführung
von Musik der aileiten Hälfte des 20.Jahrhundens spezialisiert. Neben regelmäßigen Konzer-
ten (Kammermusiksaal der Philharmonie, Berlin), Gastspiele z.B. Klangforum Wien, Zürcher
Tage für Neue Musik, musica viva im Gewandhaus Leipzig. Ein Großteil der Produktionen sind
durch Rundfunkmitschnine sowie auf einer CD dokumentiert.



GELEE ROYALE

Gw Bernrut (Tnourrn); Jonc Mnrun Zecen (crrnnne);
Dlvtoe oe BeRrunRot (roNrnlg$s); Hoxesw (svNrxesrzn);

MoRrz Wenuesruncx (pnot*nol); Mtnro Glncrorut (pencussroH)

Ger-Ee Rovnlr BEwTRKT DrE METAMoRpHosE
DER BIENE zUR KÖNIGIN.

Percussion, Gitarre und Synthesizer bilden ein Klanggewebe, aus dem die Trompete und
manchmal der Bass hervortreten, sich verweben mit dem Schlagwerk, wieder verschwinden in
den vorauseilenden Tempi des Synthesizers oder der Gitarre, sich kurz zurückmelden, um
dann dem Klang einen Raum zu geben, der in voller Lautstärke, aber auch in kleinem Umfang,
ein Bild entstehen läßt, welches gleichzeitig als Projektion zu sehen ist.
(aus einem Textvon PeterZach)

GELEE ROYALE Guy Bettini (Arbeit mit Peter Kowald und Toula Limnaios; Mitglied in
Dsatiemental journeys< vonJ. L6andre; eigene Kompositionen, z. B. für das Heimatmuseum
Berlin-Tierganen) und Davide de Bernardi (Mitglied der rButch Morris-Berlin Skyscraper<)
gründeten 1 988 das offene Ensemble rZeligc (Mitwirkende u.a. Mani Neumaier und Jim
Menesses) . seit I 993 in Eerlin; Mitarbeit in verschiedenen Projekten, u.a. . I 995 DEchtzeit-
musiktagec, Anorak, Berlin . 1995/96 rGrantrioc (mitJoelle L6andre), rMargaretes Zimmerc
(mit Margarete Huber, stimme) . 1996 rStalker< - Bild-Klang-Projekt (mit Karen Bartram,
Mirko Gargioni und Jörg Maria Zeger) Mirko Gargioni, seit I 993 in Berlin . Studium an der
Schule für moderne Musik, Ferrara . Zusammenarbeit mit Trilok Gurtu, Giulio Capiozzo Mirko
und Adalisa Menghini (tanz) . I 996 ltalien-Tournee mitJörg Maria Zegerjörg Maria Zeger,
Zusammenarbeit mit Manfred Effinger,Jim Menesses, Gönin Gala, Olaf Rupp, Boris Rayskin,
Popband rPushkin< . nach Aufenthalten in Sumatra Entwicklung einer neuen Spieltechnik
durch Begegnung und Austausch mit der Musik der Stämme der Batak und Minangabau
Honesty (DJ Hans SchaaD, seit I 992 in Berlin . in den 80erJahren Beteiligung an Kunstaus-
stellungen von Walter Dahn und Tom Dokoupil . 1995 CD rHonesty EP<, Produktionen mit
Daniel P. Hoffmann (Slope/ No Cookies) und für Stickmen, Cabinet und 8OoTrak . I 997 Grün-
dung des Labels rsonic lcons< Moritz Wermelskirch, Architekturstudium HdK Berlin .
Kurz- und Experimentalfilme, Bronze- und Steinskulpturen . seit 1990 Modifikationen von
Projektoren; Lichtinstallationen, künstlerische Verfremdungen von Natur- und Innenräumen







FLeceLe Resporusr
>EXISTENZ + FREQUENZ PHASE 2( UA
Genror FntscHttt'tc (nrlz); Guroo Wrre (mrz); Gesrrue Corunno (cer-r-o);

Vourn Fntscnltruc (vrsRApHoH, prncussror.r)

Fleisch, Blut und Knochen,
Geist und Gemüt und Humor und Synapsen,

Zwerchfell und Puls und und und Klang,
Trommelfell und Sphäre,

Geräusch und Gehörschnecke und und Ton,
Musikalität und und Lautsprache.

Existenzen
musizieren,

kommunizieren,
improvisieren,

Tanz.

To rHE TABLEs
Bupxnnno Berrus (rencussrox); Aruonen Neuuaruru (nnenxlavren);
Mnnrus Wensrerru (orlern)

Klänge sind Objekte
im Grenzbereich einer löchrigen Gegenwart
wie auch drei Bögen in drei Händen, wobei
rund oder eckig, messersacharf schneidend

sowie die Gleichzeiti gkeit heterogener Elemente
bizarre Klangsalven

erzeugt durch mehrfach Metall
diverse Werkzeuge und

andere Stoffe

Volker Frisch l ing, I 951 geboren . Vibraphon, Drumset, Percussion . Solist in Produktio-
nen Neuer Musik (>work in progress<, >Universalensemble<, >Freies Kammerorchester Berlin<)
Gernot Frischling, I 963 geboren . Tänzer, Komiker . Tänzer im EnsembleJohann Kresniks
in Heidelberg, Bremen und an der Volksbühne Berlin . 1994 Gründung des lmprovisations-
ensembles >Flexible Responsec Guido Witte, 1964 geboren . Tänzer, Pädagoge, Choreo-
graph . Projektarbeit mit verschiedenen Künstlern; Tänzer und Schauspieler in Berlin und
Neu-Ulm . I 996 Choreographie >lch<, RAMM Theater, Berlin . I 997 Flexible Response; Grün-
dung von Wido-Widu-Tanz Projekt VPK Gesine Conrad . Cello, Gesang Solistin im
>Philharmonieorchester Berlin<; Mitglied im Streichquartett >oben Quaneno tonalee; Solo-
konzerte mit eigenen Kompositionen;Stummfilm- und Theatermusik; Arbeit mitTänzern und
Malern - seit 1996 Flexible Response



RnuururucKoNzERTE

Das Programm Elektroakustischer Musik (DEMQ auf der KRYPTONALE lll zieht einen Bogen,
und arvar in sowohl historischer als auch raumakustischer Hinsicht, über die wichtigsten Be-
reiche des vielseitigen Genres: Tonbandmusik, Computermusik, Live-Elektronik sowie Musik
im Kontext zu Radiophonie / Performance / Installation. In den Anfängen der EM (man beachte:
I 998 wird <50Jahre Musique Concräte> gefeiertl) kennen wir alleinig Tonbandmusik, Musik
fürwenige Lautsprecher solo. Das Raumklangkonzert ll bringt einige berühmte Beispiele mit
unterschiedlichen ästhetischen Standpunkten. In den TOerJahren begann der Wettlauf zwi-
schen analoger und digitaler Studiotechnik; wir hören eine der frühesten Computermusiken,
>Turenas<, vom historisch gesehen wohl bedeutensten Entwickler und Komponisten dieser
inzwischen vorherrschenden Produktionsart, nämlich John Chowning. Eine noch gemischte
analog-digitale (=6y5t;6", Technik nutae Mandolini, während Künstler der 90erJahre nur
noch digitale Produktionsmethoden nutzen.

Neben dem historischen Aspektwird noch der raumakustische verdeutlicht, indem der fünf-
teil igen Raumklang-Natur des Wasserspeichers auf sehr unterschiedliche Weise nachgegan-
gen wird. Die EM hat sich schon immer als >Raum-Musik( verstanden (man denke an die
Schriften und Architekturen des lannis Xenakis!). Während die historischen Beispiele an die
spezielle Raum-Natur des Wasserspeichers lediglich angeglichen werden können, gehen die
neuen, für die KRYPTONALE extra komponienen Werke direkt auf seine einmalige symme-
trisch-unsymmetrische Bauart ein. Vielleicht vermineln die 2 mal 5 Lautsprecher in dem
Gewölbelabyrinth auch das Gefühl für eine unsichtbare Kunst, die dem Wasserspeicher noch
eine andere Architekturdimension verleiht. Folkmar Hein

Das Elektronische Studio wurde 1954 durch Friu Winckel gegründet . seit 1962 Leitung
durch den Komponisten Boris Blacher, Tonmeister: Rüdiger Rüfer . Deutscher Pavillon DOO
I 970, Osaka - Kugelauditorium mit mehrkanaliger, ferngesteuerter Licht- und Raumklangan-
f age . ab I 974 Leitung des Studios: Folkmar Hein . 1978 - 1979 Herausbildung des heutigen
Studiocharakters: Kooperation mit HdK und DMD, Öffnung für Gäste; gleichzeitige
Schwerpunktsetzung in Lehre und Forschung / Produktion / Aufführung Elektroakustischer Mu-
sik . 1979 Zulassung des Studiengangs Kommunikationswissenschaft (Leitung: hof. Manfred
Krause); Kooperationsvertrag mit der HdK Clonmeister- und Komponistenausbildung) . seit
I 980 Intensivierung der Produktionsarbeit unter Nutzung besonders digitaler Technologien .
seit l9E2 Miweranstalter des Festirrals INVENTIONEN seit etwa neunJahren zunehmend Unter-
stützung von Sound-Art-Aktivitäten . seit I 996 in neuen Räumen mit modernster Technik



RnuurlqrucroruzeRr I
Dns Elerrnonscxe Sruoro oen TU Benuru ru Wrcxsel utr DterRtcn Petzoto,
Valrn Scnensrjruror ur.ro KoHRno Bnurn + Joxnrunes Bnuen

>EurtRoRrusrscHE RRuutr,tusrr<<
Werner Cee >Droptraps, 1993 (l 3:OO)

Michael Hirsch >Holzstück 2s, 1997, UA (7:00)

Drrrucx PsrzoLo >Drspw FüR VroLtNE solo(

>ElrrtRoRrusrscHE Reuuu usrr<<
Franz Martin Olbrisch Dstudi & speaker<, | 995 (l l :30)

Jens-Uwe Dyffort >Kaskaden<, I 997, UA

Vnueru S cxensrjnruor >AmruuaroRtscH E LAUTFALLE<(
Lautpoeti sche Performance aus Vokalen,
Vokalgesängen, aus Konsonanten und Geräuschen

>EurtnonrusnscHE RRurrruustr<<
Unsuk Chin >Allegro ma non troppo(, |994 (l 3:Ol)
Ralf R. Ollertz 

'reading 
jabba<, I 997, UA

Korunno Bauen + JoHnrurues Bnuen
>DrRtoc 7<< rün zwEr PosAUNEN

Dietrich Petzold, l95l geboren . Klassische Violinausbildung in Eisenach und Weimar .
seit I 975 inJazzbands, Hörfunk- und Schallplanenproduktionen, Tourneen . seit I 980 zahl-
reiche Kompositionen für Hörspiel, Film, Fernsehen, Theater . seit I 981 Zusammenarbeit mit
dem Pantominenensemble des Deutschen Theaters Berlin (seit '92 DAT Berlin) . 1990 Mikis
Theodorakis Europatour, Zotos Compania . 1995 Butch Morris-Berlin Skyscraper Valeri
Scherstjanoi, geboren I 950 in der Sowjetunion . Studium der Germanistik Lautdichter und
experimenteller Hörspielautor . seit 1982 intensive Arbeit im Bereich der phonetischen und
visuellen Poesie . seit I 994 Initiator des Internationalen Festivals der Po6sie Sonore BOBEOBI
Berlin; zahlreiche Auftrine auf lnternationalen Festivals der experimentellen Poesie, Hörspiele
im BR und SDR . I 997 CD >Lautland< Konrad Bauer, geboren I 934 - Studium der Posaune
in Dresden und Berlin - gründete und init i ierte seitAnfang der ToerJahre zahlreiche, die
Entwicklung desJazz in der DDR mitbestimmende Gruppen; Zusammenarbeit mit zahlreichen
Musikern, Performance- und Wonkünstlern, Choreographen; Planen und CD's Johannes
Bauer, I 954 in Halle / Sa. geboren . Musikstudium in Berlin . seit 1979 freischaffender
lmprovisationsmusiker; Leiter verschiedener Workshopbands; Kompositionen für improvisie-
rende Musiker; Mitarbeit in verschiedenen Bands; Tourneen und Gastspiele in Europa,Japan,
USA, Kanada; zahlreiche Schallplanen und CD's.



Rnuuruqncroruzrnr ll
Dns Elexrnoruscxr Sruoro oen TU Brnuru uxo

Bos RurMnN's Srertcru-oENsEMBLE

>ElEKTnonrusrrscHE Rnuuurusrr<<
Karlheinz Stodhausen rGesang derJünglinge<, 1955 (l 3:08)

Bernd Alois Zmmermann rTratto llc, 1958 (12:17)

John Chowning rTurenas<, 1 972 ( l 0:00)
Ricardo Mandolini >Charlyq, 1982 (9:00)

Bos Rurvlru's SreelceLLoENsEMBLE
Moritz Wolpert; Bardo Henni n g ; Aleks Kol kowski ; Matthias Bauer

(alle steelcello und bovrrchimes)

>EurtnoRrusrlscHE RAuuuugr<<
lannisXenakis rPersepolis<, I 971 (53:00)

rRobert Rutman sagt: >Man soll machen, was man kann... < Doch was ist >Können<?Was man in
der Schule, in den akademischen Laufbahnen lernt?Wer gesehen und gehört hat, wie Robert
Rutman mit einem Bogen aus Bambus und Angelschnur seine )steel cellos( zum Schwingen
bringt, ahnt, daß dies ein Können ist, das man so in unserer Zivilisation nicht gelehrt bekommt.
Denn Robert Rutman seziert nicht, sondern lauscht tief hinein in das Vibrationsspektrum sei-
ner Konstruktion aus Blech und Stahlstäben. Er istwie ein >Bruder< der tief summenden, dröh-
nenden, donnernden oder hell quietschenden Seele des Stahls. Er ist auch der >Bruder< seines
eigenen Körpers, der in filigraner, um feine Dissonanzen schwebender Zwiesprache mit dem
Stahl zum vielstimmigen Korpus verschmilzt.c ( aus einem Text von Klaus Nicolai, I 995)

Roben (Bob) Rutman Musiker, Maler, Grafiker, plastischeArbeiten . 1932 in Berlin geboren
. I 956 - I 962 Kunststudium in NewYork und Mexiko-Stadt . I 966 Gründung !iner eigenen
Galerie in NewYork . I 970 - 1976 multimediale Galerieprojekte in Maine . seit Ende der 70er
Jahre Tourneen mit dem Steelcelloensemble durch Amerika und Europa . abl980 vor allem
Beschäftigung mit Mderei und Grafik, verschieden Zyklen entstehen u.a- I 984 Zyklus rMorali-
sche Spiele - morality playsc - bühnenbildartiger Gemäldezyklus zu Roswitha von
Gandersheim (935 - 973) bzw. Jesuslegenden . I 990 Rückkehr nach Deutschland . I 991
verschiedene Grafikzyklen, Zeichnungen und plastische Arbeiten aus Draht . zahlreiche CD's;
Einzelausstellungen u.a. . NewYork (l 963, I 964, 1 983, I 985), Boston (l 962, I 978), Barcelo-
na (l 990), Berlin (l 988, I 990, l 99 l )



Sonntag,

Anruom DREYBLATT ENserügLr
Musrr rün ExcrED SrRtNcs

Koruzenr rün 2 KorurRABAssE larr Excreo Srruncs uruo Pencusstor'r

Anruop DnsvsLATr (rolrnaslss); Jnsoru Kauru (pencussroru);
Dtnr LESAHT'I (rolrnlsass)

Seit über fünfzehnJahren erarbeite ich mit meiner Gruppe >The Orchester of Excited Strings(
eine Musik, die auf der Beziehung eines Grundtones zu seinen harmonischen Obertönen ba-
siert. Dafür entwickelte ich einige selbstgebaute und modifiziene Instrumente, sowie ein Sy-
stem der Notation und der Stimmung. Arnold Dreyblatt

Arnold Dreyblatt, I 953 in New York geboren . seit l 984 in Europa, lebt in Berlin ' Künstler
und Komponist Studium Film und Videokunst, State University of New York, Buffalo;
Kompositionsstudium Wesleyan University . seit I979 Leiter und Komponist des Musik-
ensembles >The Orchestraof Excited Strings( . 1988 >Ars Electronica<, Linz . l99l Werk-
statt Berlin . Multi-Media-Oper >Who's Who in Central & East Europe 1933< (in Kooperation
mit Inventionen '91, der Senatsverwaltung für Kulturelle Angelegenheiten, Berlin, und den
Wiener Festwochen) . I 995 Veröffentl ichung des gleichnamigen Buches; zahlreiche CD-Ver-
öffentl ichungen in Europa und den USA



Siahc ruch 12. 09. 1997

Sonntag, 2l  .  09.  1 997

>TRl - oDER DrE GurcxzerrcrEff NrcHT AUFETMNDER BEzocENER Erurcrusse<<

TRI A B C - SrrtrurrnrunuFFüHRuNc UA
>PHAETHON.,, >TRANSFORMA<, >)TH E FALL<

voru Heruny Mo< / Mnmru SrErrE, Joxnrurus WnLrunruru, Aux B

Mnncu Deuanen; Manclnrre Husrn; Kserun Lurrc; Susnrurur Senrunc;
Anm-Mnrur Scxuppltt (lt.le sopmx); Gw Brrrrrut (rnourun, rnsroe-pnHo);

lvrn Heusr,taruru (eoslune, rlsroe-p); Tlru Kurny (scxr-lcwEnx, vtBRApHoN, rtlsroe-r);
Hrlnv Mo< (rlsoe-r, spnecnen); Pnul Mooun (rHsroe-r);

ANonas Perens (scHucwenr, MARIMBA, rNsroe-p); Aruroru Rezl Benrunl (nrz);

CeLUc Bnowir (nnz); Söxnre Henu (nNz)

Seit Beginn der künstlerischen Arbeit in den Wasserspeichern war das Zusammenwirken, das
Miteinander unterschiedlicher Kunstsparten Grundforderung an ein Programm künftiger
KRYPTONALE-Veranstaltungen. Auch innerhalb der seit Oktober ' l  996 neubesetzten
Künstlergruppe KrypTonale sind wir uns in dieser Frage einig: in der Interdiziplinarität sehen
wir das Potential für unsere künftige künstlerische Arbeit. Auf dieser Grundlage suchten und
fanden wir bei der Vorbereitung der KRYPTONALE lll Berührungspunkte, Übereinstimmungen
und - wie sollte es anders sein - Unterschiede. Dabei entstand das Konzept von >TRl<.
Ausgangspunkt ist ein vom Komponisten Charles lves beobachtetes Phänomen. Als lves eines
Sonntags mit seinem Vater auf dem Kirchturm seines Heimatsortes stehend, aus verschiede-
nen Richtungen musizierende Blaskapellen heranmarschieren hörte, wurde die Überlagerung
der verschiedenen Musiken für ihn zum Initialerlebnis der Gleichzeitigkeit nicht aufeinander
bezogener Ereignisse. Die Vorstellung >scheinbar< zufälliger Überlagerungen, Verschmel-
zungen und Mischungen ausWerken unterschiedlicher Künste faszinierte uns, und wir sahen
darin eine Chance, unsere jeweils eigenen künstlerischen Ansätze auf experimentelle Weise
miteinander zu verknüpfen.
So entstanden drei von einander unabhängige Werke, die am Eröffnungsabend der KRYPTON-
ALE einzeln und in Folge aufgeführt werden, bevor sie in der Simultanaufführung am letzten
Tag des Festivals zu einem neuen, auch uns noch unbekannten Stückverschmelzen. Bei der
Erarbeitung der einzelnen Teile wurde die Verständigung auf ein Minimum beschränkt. Es gab
keine detaillierten Absprachen, sie betrafen vor allem organisatiorische Prinzipien, wie eine
maximale Spieldauer von ca. 45 Minuten, räumliche Positionen der Ausführenden oder die
Möglichkeit zeitlicher Variablen wie das Setzen von Haltepunkten.
Nun sind wir gespannt, ob rTRl< mehr sein wird als die Gleichzeitigkeit nicht aufeinander
bezogener Ereignisse.

Künstlergruppe KrypTonale



FöRoeneRNro E.V. I KULTURBüRo

Gemeinsam mit Künstlern, Polit ikern und vielen Interessenten, engagiert sich
der Verein Förderband mit dem ihm angeschlossenen Kulturbüro seit der
ersten KRYPTONALE für die Erhaltung der Wasserspeicher in Berlin-Prenzlauer
Berg als geschichtlicher und kommunaler Standort und entwickelte eine
kulturelle Nutzungskonzeption für diese technischen Denkmale, die einen
behutsamen, denkmalsgerechten, stadneilvefträglichen und temporären
Umgang betont. Das Kulturbüro koordiniert die verschiedenen Aktivitäten in
den Tiefenreservoirs und versucht, Stille, Eigenheit und Faszination dieser
ungewöhnlichen Räume zu bewahren. Dabei wünscht es sich die Unterstützung
von künstlerischen Projekten, die diese Absicht mittragen.

Förderband Kulturbüro bietet Beratungs-, Verminlungs- und
Koordinierungsleistungen für Initiativen, Projekte, Vereine und
Einzelpersonen an, die im kulturellen und künstlerischen Bereich agieren.
Schwerpunkt ist die Init i ierung, Realisierung und Unterstützung kultureller
und künstlerischer Vorhaben interdi sziplinären Charakters.

Info: Förderband Kulturbüro
Rosenthaler Str. 50, I Ol 78 Berlin, fon 030/28599737 138 fal( 030/28599739
eMail: fb94kb@ol.com
Sylke Bluhm, Eva Hübner, Dorothea Roewer, Viola Sandberg, Guido Suchomski

Förderband e.V. Kulturinitiative Berlin
Als Interessenvenretung für Kunst- und Kulturschaffende ist der Verein
Ansprechpartner für lnitiativen, Vereine, freie Projekte und kulturelle
Institutionen im sozialen, kulturellen,Jugend- und Umweltbereich zu
konzeptionellen, f i nanziellen, juri sti schen und organisatorischen Fragen.
Sein Name ist Programm, und der Gedanke der Vernetzung im Sinne eines
gemeinnützigen Wirkens steht im Zentrum.

Info: Förderband e.V. Kulturinitiaiwe Berlin
Veteranenstraße 2l , I 0l I 9 Berlin, fon 030/44340823 124 fax 030/44340825



Dre KUTsTLERGRUPPc KnypToruale

versteht sich als ein Zusammenschluß von Künstlern und Kulturarbeitern, die das Ziel verfol-
gen, Konzepte für interdisziplinäre raum- und architekturbezogene KlangKunstprojekte zu
entwickeln.

Konkretes Hauptprojekt ist die konzeptionelle Vorbereitung und die künstlerische Leitung der
KRYPTONALE, eines Festivals mit Konzenen, Klanginstallationen, Tanz und Performances,
welchesjährlich in den alten Wasserspeichern von Berlin-Prenzlauer Berg stattfindet.

Als kontinuierlich in den Wasserspeichern arbeitende Gruppe sucht sie - regional, bundesweit,
international - für die Programme künftiger KRYPTONALEN und ggf. für weitere Projekte die
Begegnung mit anderen raumorientiert arbeitenden Künsdern.

Die Künstlergruppe KrypTonale besteht zur Zeit aus:

HenryMex seit 1992
Carsten Seiffarth seit Oktober I 996
Maftin Stefke seit Oktober 1996
JohannesWallmann seit Oktober 1996

und bisherige Mitglieder waren:

VeronikaOtto 1992-1995
Ingo Dietrich Januar -Juli 'l 993
Katharina Kaufmann April I 993 -Januar 1995
Grit Mikeska August I 993 - September I 994
Viviana Martfnez Tosar Oktober 1996 - April 1997

Kontaktadresse: Künstlergruppe KrypTonate dE I I g8

c/o Henry Mex, Prenzlauer Allee 2l 7, I 0405 Berlin
hnp:/ /ourworld.compuserve.com/homepages / mex
eMdl : mex@compuserve.com

t/q<cn^'t6, t-L4 o{.-;o
[x(yrto PALe
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Konzerte Performances Tanz Klanolnstallatlon

RAUMKLAIIGKONZERT I mlt dcm Elcktronlgchen Studto der TU gerttn 19. 09.
21UHR

Elcktroakurtlcchc Raum m uslk
Wcrkc von Wcrncr Cce, Mlchael Hlrsch

Dlatrlch PETZOTD
DDlsput für Vlollnc solo<

Elcktroakuatltchc Raummuslk
Werkc von Franz Martln Olbrlsch, Jens-Uwc Dyffort (UA)

Valerl SCHERSTTAI{OI
>Artlkulatorlschc Lauttälle(

Elcktroakuctlrche Raumm uslk
Wcrkc von Unsuk Chln, Ralf Ollertz (UA)

Konrad BAUER + JohannG3 BAUER
>Dlalog 7.t l[r 2 Posauncn

RAUl'lKLAtlcKOt{ZERT II mlt dcm Elcktronbchcn Studlo der TU Sertln 20. 09.
21UHR

Elcktroakuatlgchc Raum muglk
Wcrkc von Karlhclnz Stockhausen, Bernd Alols Zlmmermann,

John Chownlng, Rlcardo Mandollnl
BOB RUTIIIAI{,S STEEICEILOENSEMBTE

(M, Bauer; Hcnnlng; Kolkowskl; Rutman; Wolport )
Elektroakugtlcchc Raummualk
rPersepolls< von Iannls Xcnakls

ABSCHLUSSABEND DER KRYPTONALE III 21. 09.
2lUHR

Konzcrt mlt Arnold DREYBTATT

,f rRr odcr dt. Gtctchzcrugkctr ntchr 
",rron"na"r(ljiäbJ:lt:I:IirT,:*11Slmultrnaufftlhrung von >PHAETHON( , TTMNSFORMA< und DTHE FALL(

von Alcx B, Henry Mcx, Mart ln Stefkc, Johannes Wallmann
slehe 12.9,

lnstallatlon
5DM/erm,3DM

Vcranctaltungcn
Abendkarte 20 OM / crm. 15 DM

3-Konzcrte-Tlckct 50 DM / erm. 30 DM
6-Konzerta-Tlckat 90 DM / !rm. 50 DM

lnfo fon 030-28599737 138 lax 030-28599739

Grosscr Wassorspelcher, Elngang Belforter Strasse
Klelner Wasscrspelcher, Eln gan g Kolmarcr Strasse

U2 + Tram 1

Anderungen vorbehaltenl




